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Er schließt im Namen der Republik Staatsverträge mit aus­
wärtigen Mächten ab und unterzeichnet sie.
Er beglaubigt und empfängt die Botschafter und Gesandten.

Alle Anordnungen und Verfügungen des Präsidenten der 
Republik bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung 
durch den Ministerpräsidenten oder den zuständigen Mi­
nister.

Der Präsident übt für die Republik das Begnadigungsrecht 
aus, wobei er von einem Ausschuß der Volkskammer be­
raten wird.

Der Präsident der Republik wird im Falle seiner Verhinde­
rung zunächst durch den Präsidenten der Volkskammer 
vertreten. Dauert die Behinderung des Präsidenten der Re­
publik voraussichtlich längere Zeit, so ist die Vertretung 
durch Gesetz zu regeln.
Das gleiche gilt für den Fall einer vorzeitigen Erledigung 
der Präsidentenschaft bis zur Neuwahl des Präsidenten.

VI. Republik und Länder
Jedes Land muß eine Verfassung haben, die mit den Grund­
sätzen der Verfassung der Republik übereinstimmt. Der 
Landtag ist die höchste und alleinige Volksvertretung des 
Landes.
Die Volksvertretung muß in allgemeiner, gleicher, unmittel­
barer und geheimer Wahl von allen wahlberechtigten Bür­
gern nach den im Wahlgesetz für die Republik nieder­
gelegten Grundsätzen des Verhältniswahlrechts gewählt 
werden.

Die Änderung des Gebiets von Ländern und die Neubildung 
von Ländern innerhalb der Republik erfolgt durch ver­
fassungsänderndes Gesetz der Republik.
Stimmen die unmittelbar beteiligten Länder zu, so bedarf 
es nur eines einfachen Gesetzes.
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